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GUTEN MORGEN

igentlich bin ich ein großer
Freund von altmodischenDin-

gen, wie handgeschriebenen Brie-
fen und Postkarten. Statt inWin-
deseile für ein paar Zeilen auf die
Tasten zu hauen zücke ich lieber
meinen alten Füllfederhalter und
schreibe an Freunde und Familie.
Manchmal lege ich eine Skizze da-
zu oder ein Foto.Weil ich auf alt-
modischeDinge stehe, lese ich auch
keine E-Books, sondern gedruckte
Bücher. Ich halte sie gern inHän-
den, liebe ihrenGeruch und blätte-
re gerne die Seiten um. Ein Grund,
warum ich regelmäßig die Stadtbü-
cherei besuche. Genau hier liegt
auch der Grund, warum ich E-Mails
manchmal doch schätze: Ohne die
Erinnerungsmail: „Ihre Leihfrist
läuft in zwei Tagen ab“, hätte ich
wohl schon ein Vermögen gezahlt.

E
E-rinnerung
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HEUTE

Dietrich, Hartmann

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Barbara-Apotheke, Marktplatz 5,
Wackersdorf, Tel. 5 14 73.
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SCHWANDORF
POLITIK

Die ÖDP nominierte
ihre Kandidaten für

dieWahl zum
Stadtrat. ➤ SEITE 30

WINTERSPORT
Unfallfrei über die
Pisten: Der
Ski-Club gibt
Tipps. ➤ SEITE 31

DONNERSTAG, 12. DEZEMBER 2013 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 29ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 8° 1°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:58 Uhr
16:12 Uhr
13:29 Uhr
02:42 Uhr
1. Viertel

(ab 17.12.: Vollmond)

25%
3,6
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 29 BIS 34
WACKERSD./STEINB. S. 35
SCHWARZENFELD S. 36/38
NEUNBURG S. 43 BIS 45
NITTENAU S. 46 BIS 48
STÄDTEDREIECK S. 49 BIS 51
REGENSBURG S. 28
AMBERG S. 24
JUNIOR S. 40
SPORT IN DER REGION S. 18/19
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL UNS?

Mama Donna
und ihr Löwen-
kopf-Baby Kla-
ra wurden we-
gen Platzman-
gel abgege-
ben. Die bei-
denMädels
brauchen
dringend ein

warmes Plätzchen zumKuscheln.
Info im Tierheim, (0 94 31) 6 16 06;
www.tierschutzverein-schwandorf.de

Letzte Chancen für Fans des Marionettentheaters
SCHWANDORF. Am Sonntag finden die letzten Vor-
stellungen des Schwandorfer Marionettentheaters
um 14.30 Uhr und 16 Uhr statt. Die Aufführungen
sind beim Publikum mit großer Begeisterung auf-
genommen worden. Gespielt wird „Die unglückli-

che Verzauberung“, ein Marionettenspiel mit Mu-
sik vonMichael, Christine und Raimund Pöllmann,
entstanden nach einer Idee von Christine Pöll-
mann. Das Stück ist geeignet für für Kinder ab vier
Jahren. Zum Inhalt: Völlig unabsichtlich verzau-

bert Professor Katzensteiner dieWirtstochter Kathi
in eine Katze. Mit Hilfe seiner Freundin, Frau von
Eulenberg und zwei Bäumlingen, gelingt jedoch die
Rückverwandlung. Kartenreservierungen sind un-
ter Tel. (0 94 31) 97 16 möglich.

SCHWANDORF. Die Reform der Finanz-
verwaltungwirkt sich auch auf das Fi-
nanzamt Schwandorf aus. Zwar bleibt
die Außenstelle in Neunburg v. Wald
„dauerhaft erhalten“, wie Finanz-
staatssekretär Albert Füracker bei ei-
nem Besuch vor Ort versicherte. Doch
in Schwandorf werden sich einige
Kollegen ein neues Aufgabenfeld su-
chenmüssen.

Wie berichtet, hatte Füracker in
Neunburg v. Wald informiert, dass
die Kassen der Finanzämter in der
Oberpfalz voraussichtlich im Jahr
2015 in Amberg undWeiden zentrali-
siert werden. Am Standort Schwan-
dorf ist davon ein gutes halbes Dut-
zend an Kassenbeamten betroffen,
wie Behördenleiter Baptist Lunz auf
Anfrage der MZ erklärte. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter könnten
ihr bisheriges Fachgebiet auch am
Standort Weiden betreuen, „aber die
meisten gehen nichtmit“, wie Lunz es
formuliert. Die Kolleginnen und Kol-
legen können nach seinen Worten in
Schwandorf bleiben, müssen sich
aber dann in andere Fachgebiete ein-
arbeiten.

Kleine Personalveränderungen
gibt es auch wegen der Verlagerung
der Kfz-Steuerverwaltung auf den
Bund, die für Mitte 2014 geplant ist.
Der Bund ist dafür eigentlich schon
seit Jahren zuständig, doch haben bis
zuletzt die Länder das Thema betreut.
Betroffen sind in Schwandorf zwei
Kollegen, so Behördenleiter Lunz. Ih-
re Arbeitsplätze in Schwandorf sollen
aber erhalten bleiben, wie Füracker
bei seiner Stippvisite in Neunburg
v. Wald versicherte. Insgesamt seien
die Auswirkungen auf das Schwan-
dorfer Personal also „nicht so drama-
tisch“, wie Lunz versicherte.

Am Finanzamt Schwandorf sind
Lunz zufolge 162 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter beschäftigt. Davon
sind aktuell 58 Auszubildende und
Praktikanten. (hh)

BEHÖRDENDas Finanzamt ist
von der Reform betroffen,
aber „nicht so dramatisch“.

Umstellung
amStandort
Schwandorf

SCHWANDORF. Am Flugplatz Charlot-
tenhof rückte in den vergangenen Ta-
gen schweres Gerät an. Etliche Bäume
mussten entlang der Start- und Lande-
bahn weichen, um die Sicherheitsbe-
stimmungen des Luftamts zu erfül-
len. Der Kreisvorsitzende des Bundes
Naturschutz Klaus Pöhler kritisiert
das Vorgehen. Seines Wissens gehör-
ten Teile der gerodeten Fläche zur
WAA-Ausgleichsfläche.

Flugplatzfest wurde abgesagt

Im vergangenen Jahr musste auf-
grund des zu geringen Abstands zwi-
schen Landebahn und Baumbestand
das Flugplatzfest abgesagt werden.
Das Luftamt Nordbayern hatte die Zu-
lassung verweigert. Der normale Flug-
betrieb konnte zwar weitergehen.
Dem Flugsportclub Schwandorf, der
für die Sicherheit am Flugplatz ver-
antwortlich ist, war es aber wichtig,
die Sicherheitsvorgaben des Flugamts
nun umzusetzen. „Es hat schon an an-
deren Flugplätzen Bayerns Unfälle ge-
geben“, erzählt der Vorsitzende Dr.
Erich Spiertz.

Die Rodungsarbeiten am Flugplatz
riefen Naturschützer Pöhler auf den
Plan: „Da ist massiv abgeholzt wor-
den!“ Was ihm besonders sauer auf-
stoße: Große Teile der gerodeten Flä-
che seien als Ausgleichsfläche für die
geplante Wiederaufarbeitungsanlage
und den heutigen Industriepark in
Wackersdorf bepflanzt worden. „Was
ist eine Ausgleichsfläche denn wert,
wenn man sie nach 25 Jahren dem
Erdboden gleichmacht?“, fragt er sich.
Überhaupt würden Ausgleichsflä-
chen gerne mal in Vergessenheit gera-
ten. „Aber die Straßen und Industrie-

gebiete, die sind manifestiert“, sagt
der Naturschützer.

Der zuständigen Sachbearbeiterin
der Unteren Naturschutzbehörde
Kornelia Galli ist nicht bekannt, ob es
sich bei den betroffenen Flächen tat-
sächlich um Ausgleichsflächen han-
delt. „Das entzieht sichmeiner Kennt-
nis“, sagt sie. Eine komplette Rodung
habe aber nicht stattgefunden, der
Baumbestand sei lediglich höhenmä-
ßig begrenzt worden. „Es sind die Bäu-
me, die die zulässige Höhe überschrit-
ten haben, gefällt und ein gestaffelter
Waldrand geschaffen worden“, er-
klärt sie. Die Baumstümpfe der gefäll-
ten Bäume seien außerdem im Boden
belassen worden, „ein gewisser Holz-
bestand ist also noch da“.

Ob es sich tatsächlich um eine Aus-
gleichsfläche handelt, müsste laut
Galli die Stadt Schwandorf als Eigen-
tümerin der Flächen eigentlich wis-

sen. Es sei aber nicht ungewöhnlich,
wenn es nach vielen Jahren andere
Pläne für Ausgleichsflächen gebe,
„dann gleicht mal halt noch einmal
aus“.

Pöhler hat sich an Hey gewandt

Pöhler hat sich bereits an Oberbürger-
meister Helmut Hey gewandt. „Er re-
agierte konsterniert, dass Ausgleichs-
flächen betroffen sind, und wollte
sich erkundigen“, berichtet er. Die
Pressestelle der Stadt konnte dazu ges-
tern auf Anfrage der MZ noch keine
Auskunft geben.

Immerhin bestätigte sich Pöhlers
Befürchtung, der Flugbetrieb im
Charlottenhof könnte durch die Ver-
breiterung womöglich ausgebaut
werden, nicht. „Die Maßnahme dient
nur der Sicherheit. Es ist deshalb kein
vermehrter Flugverkehr zu erwar-
ten“, versicherte Spiertz.

RODUNGDas Luftamt hatte
die zu geringen Abstände
zum Flugplatz bemängelt.
Naturschützer Klaus Pöhler
kritisiert die Abholzung an
der Piste in Charlottenhof.

Bäume standen sicherem
Flugplatzbetrieb imWeg
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VON ANDREA RIEDER

Weil die Baumstümpfe im Boden belassen wurden, ist der Holzbestand für die
Untere Naturschutzbehörde nur höhenmäßig begrenzt. Foto: Ippisch
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DIE VORGABEN DES LUFTAMTS

➤ 85 Metermüssen die Bäume von der
Mitte der Start- und Landebahn aus
entfernt sein, um den Sicherheitsvorga-
ben des Luftamts zu entsprechen, sagt
Dr. Erich Spiertz, Vorsitzender des Flug-
sportclubs Schwandorf.

➤ Etwa im 30 Grad-Winkel von der Mit-
te der Bahn aus dürfte der Baumbe-
stand hinter dieser Linie ansteigen.
➤ Bis zu zehn Meter fehlten teilweise
entlang des Flugplatzes, um die 85Me-
ter einzuhalten.


